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Amtlicher Theil.

Zeine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
unter dem 26 . Nov . d . I .

gnädigst bewogen gefunden :
dem vormaligen bevollmächtigten Minister und außer¬

ordentlichen Gesandten am königlich bayrischen Hofe , Kam¬

merherrn Freiherrn von Berckheim , die unterthänigst
nachgesuchte Erlaubniß zu ertheilen , das ihm von Seiner

Majestät dem König von Bayern ve »liehen ? Großkceuz des

königlich bayrischen Verdienstordens vom heiligen Michael an¬

nehmen und tragen zu dürfen .
Die gleiche höchste unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß er¬

hielt der königlich niederländische Generalkonsul Wilhelm D .

Ettling in Madrid zur Annahme und zum Tragen des ihm
von Ihrer Majestät der Königin von Spanien verliehenen
Kommandeurkreuzes des Ordens Jsabella der Katholischen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
unter dem 26 . Nov . d . I .

gnädigst bewegen gefunden :
den Stadlpfarrer und früheren landesherrlichen Dekan

vr . Rombach in Tauberbischof - Heim die unterthänigst nach¬

gesuchte Erlaubniß zu ertheilen , die ihm von Seiner Maje -

stät dem König von Württemberg verliehene königlich würt -

tembergische Goldene Zivil - Verdienstmedaille annehmen und

tragen zu dürfen .

Nicht - Amtlicher Theit
Deutschland .

Karlsruhe , 7 . Dez . Das heute erschienene Regierungs¬
blatt Nr . 69 cn ' hält ( außer Personalnachrichten ) :

I. Gcsetz , die Bewilligung eines außerordentlichen Kre¬

dits zum Zweck der Beistellung von Hinterladungsgewehren
betreffend . Dasselbe enthält folgende Bestimmungen :

Art . I . Das KriegSministenum ist ermächtigt , die Abänderung der

vorhandenen 19,000 Gewehre für Hinterladung zu bewerkstelligen .

Di - Mittel hiezu sind aus Erübrigungen an dem ordentlichen Budget

der Kriegsverwallung pro 1866,07 Tit . III . Armeekorps ' einschließ¬

lich der in demselben Titel sür Herstellung eines Barackenlager » er¬

sparten Summe von 110,000 fl . zu entnehmen . Für den dadurch

nicht gedeckten Rest wird ein außerordentlicher Kredit bis zum Betrag

von höchstens 100,000 fl. eröffnet .
Art . II . Heber die Verwendung hat das Kriegsministerium seiner

Zeit besondern Nachweis zu liefern .

II . Unmittelbare allerhöchste Entschließungen
Sr . König ! . Hoheit des Großherzogs : Die Ein¬

berufung des landständischen Ausschusses zur Prüfung der

Staatsrechnungen betreffend .
III . Verfügungen und Bekanntmachungen der

Ministerien . 1 ) Bekanntmachung der großh . Ministerien
der Justiz und des Innern . Den Gebührenbczng der Ge¬
meindebeamten und Gemeindediener betreffend . 2 ) Bekannt¬

machung des großh . Ministeriums des Innern . Die Wahl des
Dekans für die Diözese Müllheim betreffend . Der von die¬

ser Diözesansyuode gewählte Pfarrer Bischer in Britzingen
hat die Bestätigung des evangelischen Oberkirchenraths erhal¬
ten . 3 ) Bekanntmachungen des großh . Finanzministeriums .

s ) Die Aufhebung der Domänenverwaltung Neckargemünd
betreffend . Die Domänenverwaltung daselbst wird mit der
Domänenverwaltung Heidelberg , und die Amtskaffe mit der
Amtskaffe , bezw . dem Hauptsteueramt allva vereinigt , d )
Die dritte diesjährige Gewinnziehung des Lotterieanlehens der
Eisenbahn -Schuldentilgungs -Kasse zu 14 Millionen Gulden
vom Jahr 1845 betreffend , o) Die Sericnziehung für die
84 . Gcwinnziehung des Lotterieanlehens von 14 Millionen
Gulden in 35 -Gulden -Loosen vom Jahr 1845 betreffend .

Stuttgart , 5 . Dez. (Staatsanz .) Dem Vernehmen nach
hat nun auch die neue Strafprozeßordnung die Sta¬
dien der Vorberathung in so weit durchlaufen , daß sie in den
nächsten Tagen bei dem ständischen Ausschuß zur Vorlage ge¬
langen kann .

Wiesbaden , 4 . Tez. Der „Rhein. Kur .
" schreibt :

„ Von Seiten der preußischen Verwaltung ist jetzt auch noch
der vormalige uassauische Oberst v. Tschudt mit der Ab¬
wicklung der Geschäfte des früher » Kriegsdcpartements be¬
traut worden , und da die Räume des letzter » zu anderen
Zwecken bestimmt sind , so hat auf erfolgtes Ansuchen der
Herzog die Lokale des früher » Oberkommandos im Palais
zur Benützung überlassen .

"

Dresden , 4 . Dez. Sitzung der Ersten Kammer
vom 3 . d. M . ( Nat .-Ztg .)

Die Erste Kammer hat gestern dm Friedmsvertrag berathen und

einstimmig genehmigt . Oberbürgermeister Koch aus Leipzig wies auf
feine Rede beim letzten außerordentlichen Landtag hin , welche eben so
wie die Haltung Leipzig « vor und nach AuSbruch de « Krieges so
große Mißbilligung gefunden habe . Die Ereignisse hätten ihn und

Leipzig gerechtfertigt , so daß endlich wohl die Anfeindung ein Ende

nehmen könnte . Der norddeutsche Bund sei ein guter Kern für die
künftige Gestaltung Deutschland », und sür Sachsen entspringe ein be¬
sonderer Segen daraus , insofern als dadurch die unheilvolle Kadilio¬
nelle Hinneigung seiner Regierung zu Oesterreich für immer beseitigt
sei . ES seien jetzt zwar schwere Opfer zu bringen , aber durch Hin¬
gebung ließen sie sich erleichtern . Dazu sei es aber nöthig , daß die
Hetzereien und Verdächtigungen im Innern aüfhörten und die neue
Politik eine ehrliche sei. v. Nostiz - Wallwitz griff den Vorredner

wegen dieser Ermahnungen scharf an und spezialistrte seinen Stand¬
punkt dahin : »Man müsse sich in das Unmrmeidliche fügen . '

Heinze , Professor aus Leipzig , ging bis zum Vertrag von Verdun
zurück , um darzuthun , daß Deutschland noch nie so zerrissen gewesen
als jetzt . Doch sei die Zukunft nicht hoffnungslos » der theoretische
Streit zwischen den Groß - und Kleindeulschen sei faktisch geschlichtet ,
an Preußen ein guter Kern gewonnen , sowohl gegen die Gefahren
von außen , als gegen gewisse Parteigetriebe im Innern . Bor Allem
aber müsse der norddeutsche Bund mit dem Süden sich vereinigen ,
v . Po fern ist anderer Meinung ; er glaubt , daß da « Recht , für wel¬
ches Sachsen gestritten , über kurz oder lang siegen werde , wenn er es
auch nicht mehr erleben werde . Er schließt mit den Worten : „ tsnäem
bona causa triumpllst ." Der Referent , Kammerherr v . Zehmen ,
vertheidigte die sächsische Regierung und erklärte die jetzigen Verhält¬
nisse für chaotisch. Am Schluß seiner Rede lenkte er indessen wieder
ein und bemerkte : . Preußen habe sich in dem l . tzten Krieg als tüchtig
und intelligent bewährt ; früher habe Sachsen zwischen Oesterreich und
Preußen geschwankt ; jetzt sei es wenigstens auf einen bestimmten
Platz angewiesen ; Preußens Heil und Unheil sei von nun an auch
Sachsens Heil und Unheil . ' Die Rede wurde mit vielem Beifall
ausgenommen .

Hannover , 4. Dez . ( Köln . Ztg .) Wie der König in Wien
darauf ausist , seineOsfiziere an sich zu fesseln , beweisen die
zahlreichen Dekorationen des Ernst -August -Ordens , die er ge¬
rade in diesen Tagen unter sie v'

ertheilt hat . — Berliner Handels¬
blätter erwähnen , daß bereits die ersten der nach London ent¬
führten Staatspapiere im Handel vorgekommen und an¬
gehalten seien . Wenn damit der Verdacht ausgesprochen sein
soll , als wären jene durch das Versprechen des Königs ge¬
schützten Effekten seinerseits angegriffen , so erläutert die
„ Volks -Ztg . " das Vorkommen einzelner nach authentischem
Bericht einfach , damit , daß verschiedene Bankiers ihre Ver¬
pflichtungen bei dem Bevollmächtigten des Königs in London
direkt gelöst haben und dadurch in den Besitz ihrer als Faust¬
pfand i interlegten Papiere gekommen sind . Dem „ Hamburg .
Corr . " zufolge hat übrigens König Georg seinen Hausmini¬
ster v . Malortie beauftragt , gegen die Beschlagnahme seines
Privatvermögeus die Gerichte anzurufen . — Durch
Verordnung ist heute auch für Hannover das Reichs Wahl¬
gesetz in Kraft gesetzt . — Da die Belästigungen der Sol¬
daten nicht Nachlassen , so sind , wie das Tagblatt mittheilt ,
die Militärpersonen ermächtigt , bei jeder ferner » Jnsulti -
rung von den Waffen Gebrauch zu machen . — Auch das
Bürgerkolleg in Nord en hat den Magistrat ersucht , um den
Anschluß Ostsrieslands an Westfalen , zugleich aber um Fort¬
setzung der Westbahn auf Norden zu bitten .

Hannover , 5 . Dez . Der heute erschienene ( telegraphisch
bereits erwähnte ) königl . Erlaß vom 3 . d . lautet vollständig :

Ich ermächtige Sie hierdurch , jeden Beamten der Ihrer Verwaltung
anvertrauten Provinz , sobald Sie es im Interesse Meine « Dienste «

für erforderlich halten , ohne weitere Rückfrage vom Amte zu suspen -
diren . Von dieser Ermächtigung haben Sie unverzüglich Gebrauch

zu machen in Betreff aller derjenigen Beamten , auf deren rückhaltlose
Mitwirkung behufs Ausführung Meiner Ihnen bekannten Intentionen
Sie nicht glauben rechne » zu können ; sür die provisorische Vertretung
der suspendirten Beamten ist Sorge zu tragen und behufs Meiner

definitiven Entscheidung über die Frage der Dienstentlassung an das
Staatsministerium zu berichten . Diejenigen der ehemaligen hannover¬
schen Armee angehörigen Militärpersonen , welche sich an Agitationen
und Demonstrationen gegen Meine Regierung mittelbar oder unmittel¬
bar betheiligen , haben Sie unverzüglich nach der Festung Minden
abführen zu lassen , damit gegen dieselben die weitere kriegsgerichtliche
Untersuchung eingeleitet werden kann . Solche Individuen , welche sich
Beleidigungen gegen uniformirte Militärpersonen , letztere mögen sich
im Dienst befinden oder nicht , zu Schulden kommen lassen , haben
Sie sofort aufgreifen und nach Minden abführen zu lassen , woselbst
Sie bis zu Meiner weitern Verfügung , eventuell bis zu definitiver
Ordnung der Verhältnisse zu detiniren sein werden . Für die sofortige
und pünktliche Ausführung diese« Meine » Befehls mache ich Sie
persönlich verantwortlich . — Berlin , 3 . Dez . 1866 . Wilhelm ,
v . Bismarck . An den Generalgouverneur von Hannover , General¬
leutnant v . Voigts - Rhetz .

Hannover , 5 . Dez . Dem „Tagblatt" zufolge ist höhern
Orts verfügt worden , daß bis zum 18 . Dez . im ganzen Land
die preußischen Hoheitszeichen angebracht sein müs¬
sen . — Auf eine Eingabe von Kirchenvorstehern der Stadt
Hannover an das Landeskonsistorium wegen beschleunigter
Einführung der Synodalverfassun g ist, der „ Tagpst .

"

zufolge , eine Antwort dahin erfolgt , daß vom k. Kultusmini¬
sterium die Ermächtigung gegeben worden sei , die Vorberei¬
tungen zur erstmaligen Berufung der Bezirkssynode zu tref¬
fen , die in nicht ferner Zeit erfolgen soll .

Karlsruhe , 25 . November . Die römischen Funde zu

Stettfeld und der römische Kraichgau .

Zur richtigen Würdigung römischer Funde gehört vor Allem ein

Verständniß des von den Römern bei der Anlage ihrer militärischen

Werk — welchen alle übrigen sich unterordnen mußten — eingehal¬

tmen Systems ; in Folge dessen auch eine gründliches Studium

des in Frage kommenden Terrain « ; sodann weiter , eine möglichst ge¬

naue Kenntniß der bisher daselbst gemachten Funde aus römischer

Zeit . Wer nicht auf diesen Standpunkt sich zu stellen vermag und

von einem gewöhnlichen Wohnhause auf da « Ganze schließen will ;

wer nicht in der Lage sich befindet , sagen zu können ( auch an Stel¬

len , wo bisher noch keine Funde gemacht wurden ) , welcher Art römi¬

scher Niederlassung an einem gegebenen Platze gesucht werden muß ,

der wird zu ähnlichen , das heißt ganz unrichtigen Folgerungen ge¬

langen , wie das dem Herrn xKorrespondenten in Nr . 272 d. Bl .

erging . Dieses vorausgeschickt , erlaube ich mir auch meine An¬

schauungsweise über die Stettfelder Funde mitzutheilen , wobei ich in

umgekehrter Weise verfahre und vom Allgemeinen auf « Spezielle schließe.

Wie überall , wohin di- Römer gelangten , wie da « ganze ihnen

unterstandene Germanien bi« hinein nach Bayern und Thüringen ,
so war auch der Kraichgau durch eine Menge größerer und kleinerer

römischer Festen und Kastelle — sämmtlich unter sich durch

Straßen verbunden — beschützt. Es liegt außer dem Kreis - einer

Zeitungsbesprechung , näher auf die Sache einzugehen , weßhalb hier

auch nur ein oberflächliches Bild derselben gegeben werden kann .

Der Rhein , der Neckar und der Grenzwall hatten für unsere

Gegend die größte strategische Bedeutung und erforderten die stärksten

Militärischen Werke , welche durch die bedeutendsten Heerstraßen ver¬

bunden waren . Die Zwischenglieder richteten sich nach ihrer größern

oder geringerm lokalen Bedeutung . Speyer , am linken Rheinufer ,
War hier der wichtigste römische Punkt und Waffenplatz . Strahlen¬

förmig entsmdete es nach allen Himmelsgegenden seine Heerstraßen ;

nach Germanien unter andern folgend - - die eine über Wiesloch nach i

Wimpfen , wie nach H - ilbronn ; eine andere an Bruchsal und
Bretten vorüber nach Cannstatt rc. Diese Straßen durchschnitten
zwei andere parallel mit dem Rheine laufende an dessen rechtem Ufer :
die eine zunächst desselben ; die andere , längs de « Gebirges hin , durch¬
zieht ganz Baden von Basel bis hinunter gegen Darmstadt rc.
( die sog. Bergstraße , welcher Name wohl unrichtig blos der unter
Heidelberg gelegenen Strecke zukömmt ) . Zwei weitere Straßen kamen
von Pforzheim her an den Rhein : die eine über Ettlingen und
Mörsch ; die andere über Durlach , Mühlburg und Knielingen . Die
letztere erhält von Durlach aus noch eine Abzweigung , welche ebenfalls ,
über Hagsfeld rc. , gegen Speyer zieht . Auä - Bruchsal und Sins¬
heim waren durch eine Straße , welche Ubstadt und Michelfeld be¬
rührte , verbunden . Außer diesen waren noch mehrere minder wichtige
Straßen vorhanden . Neben Speyer zählten zu den wichtigeren römi¬
schen Festen der Gegend : Ladenburg ( ?) , Heidelberg , Wim¬
pfen , Heilbronn , Besigheim ; der Stcinsberg , Bruchsal
und Pforzheim .

Was man bei allen römischen Straßen , das findet sich auch hier :
daß an denselben in regelmäßigen Abständrn größere Festen ( kleine
stehende Lager — oastrs , Stativ » — ) stehen, welche miteinander durch
zwischenliegende Kastelle verbunden waren . Wo Thäler auf die
Straßen mündeten ( wie bei der Bergstraße der Fall ) oder an Fluß¬
übergängen lagen sie an diesen : an den bedeutenderen die Festen , an
den unwichtiger »: die Kastelle . Bei jeder Feste und jedem Kastelle
stand auf einer nahen Höhe ein Wartthurm und jede Skaße bil¬
dete dadurch eine Signallinie . Die höchst- und bestgelegenen
Punkte trugen Hochwarten , durch welche die fämmtlichen Plätze
einer Gegend unter sich in Verbindung kamen . So war das ganze
VertheidigungSspstem der Römer ein festgegliederteS Ganzes , welches
keine Lücken zuließ und bei dessen Anlage der bloße Zufall keinen , der

praktische Sinn und die strategische Bedeutung allen Antheil hatten .

Etn Angriff auf diese Werke mochte erfolgen , wo immer er wollte ,
durch gegebene Feuer - oder Rauchsignale wußten cS bald alle Plätze ,
und konnten "ihre Maßnahmen treffen .

Bei uns kommen folgende Hochwarten , durch welche nicht nur zwi¬
schen den genannten Plätzen unter sich, sondern auch mit jenen am
linken Nheinufer von Straßburg bis Mainz und bis zum Grenzwall
hin , eine unmittelbare Verbindung hergestellt war , i» Betracht : auf
dem Königsstuhl , DilSberg , Katzenbuckel, Steinsberg , bei Wimpfen ,
Heilbronn , Besigheim , Pforzheim , auf dem Thurmberg bei Durlach
und an der Stelle der Michaelskapelle bei Grombach .

Um nun Stettfeld wieder näher zu rücken , will ich noch einen
Gang auf der Bergstraße von Ettlingen bis Heidelberg machen , um
zu zeigen , daß auch hier alle die obenaufgesührten Bedingungen , wie
sie an eine römische Straße gemacht wurden , strenge eingehalten wa¬
ren . In ihrer ganzen Ausdehnung , von Basel an , hält sich diese
Straße am Gebirge etwas über das Thal erhöht und gewährt des¬
halb eine freie Aussicht über die ganze Rheinebene . Sie entspricht
daher an den wenigsten Stellen der heutigen , mehr in der Ebene sich
haltenden Landstraße ; so auch z. B. nicht - obgleich es bisher nicht
bezweifelt wurde — zwischen Ettlingen und Durlach . Hier ist
die römische Straße meist noch erhalten ; sie liegt höher ( östlich)
als die heutige und folgt bald dem Waldsaume , bald zieht sie über
Felder an Wolfartsweier , vorüber gegen Durlach und weiter Land ab .
( Ich werde dieselbe später näher beschreiben.) An dieser Straßen¬
strecke standen römische Straßenlager an den Stellen der Heu-
tigen aus ihnen hervorgegangenen Städte : Ettlingen , Durlach ,
Bruchsal , Wiesloch , Heidelberg rc. , zwischen denselben stun¬
den römische Kastelle bei : Wolfartsweier , Grötzingen , Wein¬
garten , Unter - und Obergrvmbach , Ubstadt , Stettfeld , Kitzlau . Jede
dieser Festen und Kastelle besaß zudem noch einen besondern Wart¬
thurm . Alle lagen an ThalauSgängen , an den größern die Festen ,
an den geringer » die Kastelle. ( Fortsetzung folgt .)



Gelle , 5. Dez. (N. H . Z .) Gestern haben die Unter¬
offiziere des vormaligen hannover ' schen 2 . Infanterie¬

regiments ihre Bereitwilligkeit , in die preußische Armee zu
treten , erklärt Nur einzelne altere Unteroffiziere haben den

Wunsch nach Penstonirung zu erkennen gegeben .

Malchin , 4 . Dez . (Hamb. Nachr.) In der dritten
Sitzung des Landtags kam ein schwerin ' sches Reskript zur

Vorlage , worin die Regierung sich auf den vorjährigen

ständischen Antrag bereit erklärte , die Doberaner Spielbank

aufzuheben , wenn Stände aus Landesmitteln 6000 Thaler

jährlich zu landwirthschaftlichen Zwecken , insbesondere zu
Nennen und Thierschauen , bewilligen würden . Die übrigen

gemeinnützigen Anstalten , welche ebenfalls aus den Über¬

schüssen der Spielbank Zuschüsse erhalten haben , will die Re¬

gierung aus eigenen Mitteln unterstützen . Gegen die Be¬

willigung von 6000 Thlrn . machte sich eine lebhafte Oppo¬

sition geltend , worauf der Antrag schließlich mit 26 gegen
(».Stimmen abgelehnt wurde .

Berlin , 5 . Dez. Verhandlungen der Abgeord¬
netenkammer vom 5 . Dez .

In der heutigen Sitzung des Hauses der Abgeordneten theilte der

Präsident mit , daß nunmehr der Staatshaushalts - Etat zur Hälfte

durchberathen sei und daß die andere Hälfte , wenn der Zweck der

Borberathung überhaupt erreicht werden solle, bis zum 15 . d. durch¬

berathen sei » müsse . Es werde deßhalb nöthig , daß das Haus seine

Sitzungen ununterbrochen sortsetze und daß die Redner sich möglich¬

ster Kürze befleißigen .
Das Haus geht nunmehr zur Berathung des Etats des Ministe¬

riums für die landwirthschaftl . Angelegenheiten und

der Gestütsverwaltung über . Aus den Verhandlungen ist

nur Weniges von Interesse zu berühren . ES wird eine Reform und

wo möglich Aushebung der alten landschaftlichen Auseinandersetzungs¬

oder Generalkommissionen gewünscht und ferner eine bessere und wür¬

digere Einrichtung der landwirthschaftl . Lehranstalt an der Universität

zu Berlin beantragt . Hierbei wird auch die ganze Organisation des

landwirthschastl . Ministeriums einer scharfen Kritik unterworfen und

zugleich sehr entschieden die Meinung ausgesprochen , daß die mit den

Universitäten verbundenen landwirthschaftl . Lehranstalten in der Hand

des Kultusministers besser aufgehoben seien , als in der Hand des

Ministers für die landwirthschaftl . Angelegenheiten . Der Abg . Küh¬

ling beantragt die Umwandlung der landwirthschaftl . Akademie zu

Waldau in eine landwirthschaftl . Versuchsstation . Dabei kommt wie¬

der zur Sprache , wie die landwirthschaftl . Akademie zu Waldau wegen

der Mißliebigkeit ihres Direktors ( des Bruders des Abg . und Geh .

Regiecungsraths Wagen er ) gar nicht besucht sei. Das betreffende

Verhältniß ist aus den früheren Verhandlungen des Hauses der Ab¬

geordneten genügend bekannt . Der Minister sür die land¬

wirthschaftl . Angelegenheiten stellt de Aufhebung der

, Akademie in Waldau , die wahrscheinlich schon im nächsten Jahre er¬

folgen werde , in bestimmte Aussicht ; alles Uebrige müsse sich die

Staatsregierung jedoch Vorbehalten .
Ein Antrag des Abg . Kühling geht dahin : »das Haus der Abge¬

ordneten wolle beschließen , die königl . Staatsrcgierung aufzufordcrn ,

die für niedere Lehranstalten für 1867 gesorderten Summen von

26,500 Thlrn . für das Jahr 1866 zu erhöhen und die zu beantra¬

gende Mehrsumme im Interesse der Beförderung des landwirthschaftl .

Wanderunterrichts und der landwirthschaftl . Mittelschulen nach dem in

Hannover überaus günstig sich bewährenden System ( Ackerbauschulen

ohne Gutswirthschaft und ohne Pensionat ) zu verwenden ." Der An¬

trag wird in seinem ersten Theil , bis nach den Worten : »zu erhöhen "
,

angenommen , in dem andern Theil abgelehnt . Ein Antrag des Abg .

Kalau v . d. Hofe fordert für 1868 : die StaatSregicruug aufzufor¬

dern , in einer besonder » Denkschrift diejenigen Resultate nachzuweisen ,

welche die in den letzten 20 Jahren ausgesührten Landesmeliora -

tivnen und Deich bauten geliefert haben . Ein anderer Antrag

desselben Abgeordneten geht dahin , die Staatsregicrung aufzufordern ,

sie wolle eine Kommission zur Prüfung der Frage niedersetzen : auf

welche Weise kann der bedrohlichen Entwaldung des Staates ent¬

gegengearbeitet werden ? und dem nächsten ordentlichen Landtag die

Ergebnisse dieser Untersuchung mitzutheilen . In Bezug aus den letzten

Antrag bemerkt der Kommissär der Staatsregierung , es könne nicht

zugegeben werden , daß eine solche Entwaldung des preußischen Staa¬

te« eingetreten sei , daß eine derartige Enquete über das ganze Land

erforderlich wäre , denn noch seien 25 Prozent des Flächeninhalts des

preußischen Staates mit Wald bedeckt . Der crstere Antrag wird an¬

genommen , der andere abgelehnt . Im Uebrigcn werden sämmlliche

Positionen des landwirthschastl . Etats , in Einnahme mit 619,061

Thlr ., in Ausgabe mit 1,251,623 Thlr ., und in außerordentlicher Aus¬

gabe mit 111,530 Thlr . , ganz nach den Ansätzen der Regierung ge¬

nehmigt .
Zu erwähneir ist noch , daß der Abg . v . Vincke Abhilfe gegen den

sog . Heer - oder Höhe rauch fordert . Woher dieser Nebel stamme ,

der in den Sommermonaten , namentlich in der Provinz Weflphalen ,

die Lust verpeste und die Vegetation verderbe , darüber sei die Wissen¬

schaft lange streitig gewesen ; jetzt aber wisse man es : er stamme au «

Hannover , wo man mcilemveite Moorfelder anbrcnne , um dann in

die Asche Buchweizen rc . zu säen . Der Mi n ister für die land¬

wirthschaftl . Angelegenheiten bemerkt , daß die preußische Re¬

gierung es erst jetzt in der Hand habe , Abhilfe schaffen zu können . —

Der Etat für die Gestütsverwaltung wird , in Einnahme mit

272 .610 Thlr ., in laufender Ausgabe mit 532,295 Thlr . , und in außer¬

ordentlicher Ausgabe mit 30,870 Thlr . , hierauf ebenfalls ganz nach

den Ansätzen der Regierung genehmigt . — Das Haus vertagt sich

hierauf bis morgen , wo über die DotationSangelegenhcit bc-

rathen werden soll .

Berlin , 6 . Dez. (Nat -Ztg .) Verhandlungen des
Abgeordnetenhauses vom 6 . Dez .

Vor der Tagesordnung brachte in der heutigen Sitzung de « Abge¬

ordnetenhauses der Finanzminister einen Gesetzentwurf ein , betreffend

die Zahlung von 1 Million Entschädigung an den Großhcrzog von

Oldenburg auf Grund des Vertrages vom 27 . Sept . dieses Jahres ;

derselbe wird der 13 . Kommission überwiesen . Der Handeisminister

brachte die von der Donau - Schifffahrts - Kommission festge-

stcllten Grundsätze über die Donau -Schifffahrt zur Genehmigung ein ,

indem dieselben die Natur eine « Handels - und Schifffahrts - Vertrages

an sich haben .
Auf der Tagesordnung stand zunächst der Bericht der DotationS -

kommission . Der Referent Abg . Stavenhagen fügte dem Be¬

richt eine kurz « Betrachtung hinzu . ES handle sich um die Vollziehung

eines historischen Akte« , der in unmittelbarem Zusammenhang stehe

mit dem allerdings größeren durch unsere siegreiche Armee vollzogenen

historischen Akt ; c« handle sich darum , der Armee in ihren Führern

die Anerkennung des Landes zu beweisen . Wenn die Prinzen trotz

ihrer hervorragendsten Verdienste nicht genannt seien , so bedürfe da «

eben so wenig einer Erläuterung , wie die Ausnahme des Grafen v .

Bismarck . Er habe eimnüthige Annahme erwartet , sehe sich in dieser

Hoffnung aber durch das Amendement v . Hoverbeck getäuscht . Er

wünsche nur , daß der heutige Akt ebenso zur Ehre und Freude des

Vaterlandes gereichen möge , wie der von der Armee vollzogen « Akt .

Michel iS beantragt Wiederherstellung der Regierungsvorlage . Abg .

v . Hoverbeck will sein Amendement ( Streichung der Namen v .

Roon und v . Bismarck ) nur kurz motiviren : er liebe nicht Dotatio¬

nen in Geld , statt in Grundbesitz ; auf den Ausspruch des Dankes an

»Heerführer " durch Dotationen gehe er gern ein ; er verlange aber ,

daß die Minister nicht als Heerführer betrachtet werdm . Ministern im

Dienst könne er unter keinen Umständen Dotationen bewilligen . Es

entspreche nicht dem Gefühl des Landes , wenn Minister Dotationen

sür Minister beantragen . Außerdem haben die gegenwärtigen Mi¬

nister die Dotation noch nicht verdient . Die bewilligte Indemnität

sei Straflosigkeit für die Vergangenheit , außerdem aber noch National¬

belohnungen für sie zu bewilligen, " sei er nicht im Stand , weil die

Versöhnung noch nicht vollendet sei.
Die Debatte wird hierauf geschloffen ; eine Spezialdebatte findet

nicht statt . Das Hoverbeck
'
sche Amendement wird mit allen gegen un¬

gefähr 30 Stimmen verworfen . Ucber den Kommisstonsantrag findet

namentliche Abstimmung statt ; dieselbe ergibt Annahme mit 219

gegen 80 Stimmen ; zwei Mitglieder ( Dahlmann und Harkort ) ent¬

hielten sich der Abstimmung .

Abg . Michaelis ( Stettin ) motivirte hieraus als Referent in

der Schlußberathung über den Gesetzentwurf , betreffend die Aufhebung

der Rhein - SchifffahrtS - Abgaben , die Genehmigung des¬

selben . In der D >batte brachten die Abgg . Virchow und Hoppe

die Aufhebung der Elbzölle zur Sprache . Der Finanzminister

erklärte , daß die Regierung das Mögliche zur Herbeiführung dieses

Zieles thun werde . Der Entwurf wurde hierauf einstimmig ange¬

nommen .
lieber den Gesetzentwurf , betreffend die Herabsetzung und Aufhebung

des Gerichtskosten - Zuschlag « fand hierauf eine längere Debatte

statt . Abg . Bering begründete ein Amendement , welches die Ter¬

mine der Herabsetzung tesp . Aufhebung beschleunigen wollte , zog das¬

selbe jedoch zurück , als der Justizminister und der Finanzministcr nach¬

wiesen , daß das Budget auf die allmälige Herabsetzung , wie sie im

Entwurf vorgesehen , berechnet sei . Der Entwurf wurde unverändert

angenommen .
Ueber die Frage , ob das Mandat des Abg . Sello durch die Er¬

nennung desselben zum KreisgerichtS -Dircktor in Potsdam schon jetzt

erloschen sei , oder erst vom 1. Januar ab , wo er das neue Amt an -

trilt , in welcher die Geschäftsordnungs -Kommission sich für die erste

Alternative entschieden hat , fand , nachdem der Referent , Abg . Kraatz -

Gladbach , die Entscheidung der Kommission motivirt , eine Debatte

Katt , in der der Abg . Heise für die Ansicht Plaidirte , daß das Man¬

dat erst am 1. Jan . k. I . erloschen sei . Das Hans entschied im

Sinne der Kommission . — Nach Erledigung einiger Wahlprüsungen

ging das Haus hierauf zur Berathung des Etats des Kultusmini¬

steriums über .

Berlin , 6 . Dez. Der „ Staatsanz . " theilt das folgende
Schreiben mit , welches Se . Maj . der König an den Bischof

von Limburg a . d . L . , Or . Blum , gerichtet hat :

Hvchwürdiger Bischof ! In Ihrer aus Anlaß der erfolgten Vereini¬

gung des Herzvgthums Nassau und de« Gebiets der freien Stadt

Frankfurt a . M . mit Meinen Staaten an Mich gerichteten Jmmediat -

vorstellung vom 19 . vorigen Monats , wie in Ihrem Hirtcnschrei -

ben vom 15 . vorigen Monats , wovon Mir ein Exemplar von

Ihnen überreicht worden ist , haben Ihre Gesinnungen der Ergeben¬

heit und Treue gegen Mich und Mein Königliches Haus einen wür¬

digen Ausdruck gefunden . Indem Ich Ihnen dafür Meine Anerken¬

nung und Meinen Dank aussprcche , wünsche Ich , daß die heilsamen

Ermahnungen , welche Sie in Ihrem Hirtcnwvrte auf der sichern

Grundlage de« unvergänglichen Wortes Gottes Ihren Diözesanen ge¬

geben haben , in den Herzen derselben bereitwillige Aufnahme finden

und gute Frucht tragen mögen . Ueberzeugt , daß auch bei Meinen

neuen Unterthanen das Vertrauen sich mehr und mehr befestigen wird ,

daß sie in Ansehung ihrer kirchlichen und Unterrichtsverhältnisse an

den Segnungen , deren sich diese wichtigen Interessen in den älteren

Landeslheiien Meiner Monarchie unter dem Schutze einer guten Ge -,

setzgebung und gerechten Verwaltung zu erfreuen haben , Theil zu neh¬

men berufen find , verbleibe Ich mit dem Wunsche , daß Sie , hochwür¬

diger Bischof , an Ihrem Theile auch weiterhin das Verständniß für

die großen Aufgaben des Vaterlandes , dem Sie nunmehr angehören ,

zu fördern fortfahren mögen , Ihr wohlgcneingter — ( gez.) Wil¬

helm . — ( ggez.) v . Mühler .

Ferner veröffentlicht der „ Staatsanz . " folgende a .h . Kabi -

netsordre , betreffend die Einführung der preußischen Mili -

tär - Straf - und Disziplinargesetze in den neuen

Landestheilen .
Ich bestimme zur Beseitigung vorgekommener Zweifel : Das Straf¬

gesetzbuch sür das preußische Heer vom 3 . April 1845 , das Gesetz, die

Abänderungen mehrerer Bestimmungen in den Militärstrafgefltzen be¬

treffend , vom 15 . April , nebst der zu dem letzteren erlassenen Ausfüh¬

rungsverordnung vom 18 . Mai 1852 , die beiden Verordnungen über

die Ehrenrechte im preußischen Heere und über die Bestrafung der

Offiziere wegen Zweikampf « vom 20 . Juli 1843 , die Verordnung über

die DiSziplinarbestrafung in der Armee vom 21 . Oktober 1841 , sowie

die durch Ordre vom 10 . April 1849 gegebenen Bestimmungen über

die DiSziplinarbestrafung in der Kriegsmarine , und die zur Erläute¬

rung und Ergänzung dieser Gesetze , Verordnungen und Bestimmun¬

gen später ergangenen Verordnungen und Bestimmungen haben in

den , in Folge des nunmehr beendeten Kriegs mit Meinen Staaten

verbundenen , vormals sremdhecrlichen LandcStheiien und Gebieten —

unter Aufhebung der bisher sür Militärpersonen in diesen Landes¬

theilen und Gebieten in Kraft gewesenen Straf - und Disziplinargesetze ,

Verordnungen und Bestimmungen — ausschließlich gesetzliche Kraft

und Geltung . Zugleich verordne Ich , daß diejenigen Personen in den

gedachten Landestheilen und Gebieten , welche in irgend einer Art im

Militärverbande stehen , ohne zum aktiven Dienst herangezogen zu sein ,

als zu den Personen des BcurlaubtenstandeS gehörig betrachtet und

behandelt werden sollen . Ich beauftrage das Kriegs - und Marine -

Ministerium , diese Meine Willensmeinung der Armee und der Kriegs¬

marine bekannt zu machen und in den betreffenden Landestheilen zu

Jedermann « Kenntniß und Nachachtung Proklamiren zu lassen . —

Berlin . 27 . Nov . 1866 . — Wilhelm .

Berlin , 6. Dez . Die „Nordd. Allg . Ztg. " schreibt :
Es hat nun auch die Regierung von Hessen - Darmstadl sich

bereit erklärt , ihre Bevollmächtigten für die Berathung de« Entwurf «

der Verfassung des norddeutschen Bundes zum 15 . Dez . " ) er zu sen¬

den und die Wahlen so anzuordncn , daß das Parlamem zum 1 . Febr .

einberufen werden könne . So viel man aber vernimmt , hat diese

Regierung bis jetzt noch gar keine Vorbereitungen sür die in Ober -

Hessen vorzunehmenden ParlamcntSwahlen getroffen ; man wird daher

Mühe haben , dieselben noch zur rechten Zeit zu Stande zu bringen ,

wenn nicht sofort sehr energisch mit den nöthigen Anstalten vorge¬

schritten wird . Einen erfreulichen Gegensatz zu der dortigen SSum -

niß bildet das rasche Vorgehen einer andern Regierung , welche auch

erst durch den Friedensschluß dem norddeutschen Bund be^ lreten ist,

der k. sächsischen nämlich ; von Seiten dieser Regier - „g ist in der

Thal frühzeitig alles Erforderliche zur Vorbereitung der Wahlen ge¬

schehen.

xJ Berlin , 6 . Dez . Heute früh traf Se . Königl . Hoh.
der Kronprinz vonDänemark aus St . Petersburg hier
ein und nahm im königl . Schloß Wohnung . Im Lauf des

heutigen Vormittags stattete Höchstderselbe Sr . Maj . dem

König , sowie den Mitgliedern des Königshauses Besuche ab

und empfing deren Gegenbesuche . — Heute Abend wird Ihre

Maj . die Königin aus Koblenz bezw . Weimar hieher zu¬

rückkehren . — Das neuerdings von der „ Allg . Ztg ." ver¬

breitete Gerücht , Se . Hoh . der Herzog vonNassau habe
die hier geführten Verhandlungen wegen der nassauischen

Domänenangelegenheit abgebrochen , wird von sonst wohl -

orientirter Seite als grundlos bezeichnet . Diese Verhand¬

lungen sollen weder ins Stocken gerathen , noch unterbrochen
worden sein .

Oesterreichifche Monarchie.
f -j- Wien , 4 . Dez . Die Zeitungen bringen fortgesetzt

die verschiedensten Versionen über den Stand der von Oester¬

reich in seiner Depesche vom 8 . Nov . in Berlin angeregten
Verhandlungen zum Zweck einer Revision des Zoll - und

Handelsvertrags , wie derselbe im Prager Frieden vor¬

gesehen worden . Ich habe Anlaß genommen , mich nochmals
und noch .genauer als früher über den Werth dieser Mitthei¬

lungen zu informiren , und Ich glaube noch bestimmter als

früher versichern zu dürfen , daß Seitens der preußischen Re¬

gierung , außer der sofort ertheilten Antwort , daß Preußen
eben so lebhaft als Oesterreich in den Gegenstand einzutreten

wünsche , daß es aber zunächst einestheils seine Fachministerien

hören und anderntheils sich mit den übrigen zollverbündeten

Regierungen in 's Einvernehmen setzen müsse — Vorbedin¬

gungen der formellen Verhandlung , welche zu selbstverständ¬

lich sind , als daß sie hier auch nur das geringste Erstaunen ,

geschweige denn eine gründliche Enttäuschung hätten erregen
können — , daß , sage ich , außer dieser vorläufigen Antwort

noch keinerlei Rückäußerung hieher gelangt ist .

Pesth, 3 . Dez . Je weiter die österreichische Regierung
den Ungarn entgegenkommt , desto mehr scheint der Widerstand
bei ihnen zu wachsen . Davon geben die weitschichtigen
Adreßdebatten Kunde , die jetzt im Zuge sind . Es er¬

gießen sich solche Redeströme in dem Hause , daß man glauben

sollte , über diese Frage sei noch niemals debattirt worden .

Praktisch bei der Sache ist , daß man bei den alten Forderun¬

gen stehen bleibt und - daß die Unversöhnlichkeit überall her¬

vorschaut , bei den Einen mehr , bei den Andern weniger .

Schließlich wird — was jetzt schon so gut wie gewiß ist —

die Annahme des Deal ' schen Vorschlags erfolgen . Wir

geben daher im Nachstehenden den Wortlaut desselben :

Die drückende Beschwerde, welche durch die gesetzwidrige Suspen -

dirung unserer Verfassung verursacht worden , ist auch mit dem

gegenwärtigen allerhöchsten Reskript noch nicht gehoben . In unser »

Adressen , die wir über die RechtSkonlinuität Sr . Majestät unterbrei¬

teten , haben wir nicht nur darauf gedrungen , daß unsere verfassungs¬

mäßigen Rechte anerkannt werden mögen , sondern wir haben vorzüg¬

lich um Das gebeten und urgirt , daß unsere Verfassung und unsere

Gesetze sofort in ihrer vollen Kraft wieder hergestellt und vollzogen

werden sollen , und daß in solcher Weise die Rcchtskontinuität auch

thatsächlich und wirklich in ' S Leben trete . Nur Das allein wäre im

Stande , der prinzipiellen Anerkennung unserer Rechte , dem Verspre¬

chen und den Hoffnungen durch Verwirklichung Leben zu gebe» , un¬

sere Besorgnisse zu zerstreuen und die Nation zu beruhigen . In dem

allerhöchsten k. Reskript ist Das aber nicht zu finden . Da also un¬

sere berechtigten Wünsche auch jetzt noch nicht erfüllt sind , so stelle ich

den Antrag : daß wir un « in einer neuen Adresse an Se . Maj . wen¬

den mögen , in welcher Adresse wir auf Grund der früher » Adressen

und mit Berufung auf die in denselben ausführlich entwickelten rechts -

gemäßen Argumente erbitten und urgiren die sofortige Wieder¬

herstellung unserer Verfassung ; erbitten und urgiren die

vollständige und faktische RechtSkonlinuität ; erbitten

und urgiren alles Dasjenige , was wir in unfern früheren

Adressen erbeten und urgirt haben .

Frankreich .
j Paris , 6 . Dez . Man erwartet im Ministerium der

auswärtigen Angelegenheiten zwischen dem 11 . und 12 . den

vollständigen Text der Botschaft des Präsidenten Johnson .

Einstweilen scheinen die Regierungsorgane geneigt , die Rich¬

tigkeit der telegraphisch gemeldetew -Stelle wegen Mexiko ' s in

Zweifel zu ziehen . Man bemerkt in der That , daß der „ Moni¬

teur "
, welcher heute von der Prästdenten -Botschaft spricht , die

erwähnte Stelle unerwähnt läßt . Weniger diskret hat zwar
der „ Abendmoniteur " das telegraphische Resume reproduzirt ;
Vorstchts halber aber das telegraphische Wort » rvmonstrsiiv « »«

( Seitens Amerikas ) durch » observations " ersetzt . — Man

spricht fortwährend von einer Kabinetsmodifikation ,
und Manche glauben , daß der Austritt Fonld ' s und des Hrn .
v . Moustier

'
als gewiß zu betrachten sei. Ist man im Mini¬

sterium nicht einig , so soll das Gleiche in den Mrlitärkom -

missivnen sowohl in der wegen der Armeereorganisation
als in der wegen Aufstellung der Beförderungslisten der Fall

sein . Die Armeereorganisations -Kommission soll sich morgen



wieder zu ComMgne versammeln . — Das Arrangement
wegen der päpstlichen Schuld soll morgen , wie man
sagt , hier unterzeichnet werden . — In Florenz bereitet man
das „Grünbuch" vor. — Wieder find zwei Hirtenbriefe
erschienen , und zwar von den Bischöfen von Bordeaux und
Chartres . Nur der Erzbischof von Paris schweigt . — DaS
Handelsgericht des Seine -Departements hatte im vorigen
Monat wieder ^42 Fallimente auszusprechen . Der
Handel und die Geschäfte stocken übrigens ganz . Die Wo-
chenbtlanz der franz . Bank ergibt ein Anwachsen der Metall -
vorräthe um 14 Mill. auf 679 ^/v Will, und ein Abnehmen
der Wechselbestände um 39 Mill. — Die Börse war flau .
Rente 69 .55 , Cred . mob. 543 .75, ital . Anl. 56 .10.

* Paris , 6 . Dez . Mit Beziehung auf die Stellung der
Regierung der bevorstehenden Kammersession gegenüber
meint die „Frgnce", daß hier vollständige Freimüthigkeit
herrschen müsse !», Wenn Fehler begangen worden sind , so
müßten sie eingestanden werden . Es gebe keine Regierung
in der Welt, die behaupten dürfte, unfehlbar zu sein. — Der
Prinz von Wales ist über Straßburg diesen Morgen
5 Uhr in Paris angekommen und im Hotel Bristol abge¬
stiegen. Der englische Botschafter war ihm entgegengereist .
— Die hiesigen Blätter sprechen von dem Projekt einer
Uebereinkuuit unter den katholischen Regierungen in Betreff
desPapste S . Darnach soll ihm ein seinem Rang entspre¬
chendes Einkommen zugesichert werden , das ihn von aller ad¬
ministrativen Verantwortlichkeit freistellen und seine unab¬
hängige Existenz sichern würde. — Die kurzen und unge¬
nügenden Nachrichten , welche der „Moniteur " über die Lage
der Dinge in Mexiko bringt, beschäftigen noch immer die
Blätter , namentlich seit man sie zusammenstellt mit den
Aeußerungen der Botschaft des Präsidenten Johnson in Be¬
treff Frankreichs . Dem „Journ . des Deb." will es durchaus
nicht in den Kopf , daß der „Moniteur " nicht mehr über die
Sache wissen sollte, als er angegeben hat. Ein Dampfschiff ,
meint es, brauche nur wenige Tage, um von Vera-Cruz nach
Neu-Orleans zu gehen, und von da lasse sich via Neu-Dork
und mittelst des atlantischen Kabels binnen 24 Stunden eine
telegraphische Depesche übersenden , so daß eine Woche völlig
zureichend sei, um Nachrichten aus Vera-Cruz zu erhalten.
Nun aber schreibe man bereits den 5 . Dez . und die neuesten
in Paris angekommenen Nachrichten datiren vom 1 . Nov.,
seien mithin fünf Wochen alt .

Compisgue , 4. Dez . (Köln . Ztg.) Gestern fand große
Hetzjagd statt. Die Gäste , unter denen die Fürstin Met¬
ternich durch ihre excentrische Tracht auffiel , wohnten der¬
selben fast alle bei. Der Kaiser, die Kaiserin und der kai¬
serliche Prinz waren nicht anwesend . Der Kaiser, dem übri¬
gens die Aerzte die Hetzjagden auch untersagt haben , ist näm¬
lich noch immer nicht von seinem Unwohlsein , das ihn am
Montag befallen hat, vollständig hergestellt . Derselbe prä-
sidirte aber heute doch dem Ministerrathe.

Portugal .
* Lissabon. Die „Portug . Ztg .

" meldet, daß die Köni¬
gin und der König von Spanien am 11 . Dez. in Lissa¬
bon ankommen und bis zum 14. daselbst verweilen werden.
Wahrscheinlich werden sie in dem Pallast von Belem ihren
Aufenthalt nehmen. Die hohen Reisenden , setzt das Blatt
bei, werden in Portugal mit der Aufmerksamkeit empfangen
werden , die ihrem Rang und den zwischen beiden Dynastien
und Königreichen bestehenden freundschaftlichen Beziehungen
gebührt .

Niederlande .
A«S dem Haag , 3. Dez . (Köln . Ztg .) . Die Zweite

Kammer hat nach Prüfung der bei den MastrichterWahlen
abgegebenen Stimmzettel die HH. Maesen de Sombreff und
De Bieberstein als Mitglieder zugelassen, da sich die Angaben
der Beschwerde, die ihr in Bezug auf das Skrutinium zuge¬
gangen war, durchweg als unbegründeterwiesen . Im Augen¬
blick sind die verschiedenen Kommissionen eifrig mit Prüfung
des Budgets für 1867 beschäftigt. Insofern jedoch eine Er¬
ledigung desselben bis zu Neujahr baare Unmöglichkeit ist, hat
man an die Minister das Ansinnen gestellt, dem sie zweifels¬
ohne entsprechen werden , einen Kredit für die ersten Monate
des nächsten Jahres zu beantragen und inzwischen dann —

nach den Weihnachtsferien — die bezüglichen Berathungen
zum Abschluß zu bringen. Bei der neuen Wahl in Gro¬
ningen (für Thorbecke) werden so viele Kandidaten vorge¬
schlagen , daß sich die Stimmen zu zersplittern drohen.
— Der hannoversche Gesandte , Baron v. Hod enberg , hat
dem .hiesigen Hof daS Ende seiner Funktionen als Vertreter
des Königreichs Hannover angezeigt, wird jedoch angeblich
fortfahren , König Georg 's persönliche Interessen im Haag
wahrzunehmen . — Wie in einer Anzeige des Haag'schen
„Dagblads" gemeldet ist , wird am 12. d. M . in London die
Konzesston der hiesigen Pferdebahn nach Scheveningen ,
die durch Schuld der Unternehmerschlecht rentirt hatte, sammt
allen Jnventarien derselben öffentlich an den Meistbietenden
versteigert werden . — Die fatale Viehseuche ist eher im

Zu - als im Abnehmen , breitet sich selbst noch immer weiter
aus . Auch die Cholera ist noch nicht ganz erloschen.

Haag , 5 Dez . (Köln . Ztg.) Die Nachwahl zu Grö -
nin gen für die Zweite Kammer ist auf Hrn. Dullert ge¬
fallen mit 361 gegen 614 Stimmen . Die Viehseuche
nimmt im Allgemeinen eher zu als ab , besonders in Nord¬

holland breitet sie sich weiter aus ; dagegen wird aus FrieS-
land gemeldet, daß dort keine neuen Fälle vorgekommen sind.
In einigen Gegenden hat man das getödtete und vergrabene
Vieh heimlich wieder auSgegraben und das Fleisch zu 4 bis
5 Cent, das Kilogramm verkauft. Dieser schädliche Unfug
wurde besonders in der Provinz Utrecht so stark betrieben ,
daß die Polizei ihn nicht bewältigen konnte und Militärpa¬
trouille» nöthig geworden sind.

Großbritannien .
* London. 5. Dez . Aus D u b lin wird telegraphisch ge¬

meldet, daß wieder 7 Personen, angeblich Fenicrchefs , von der

Polizei in Haft genommen wurden. Drei von denselben,

Dorvix, Hantwey und Ottagan , nannten sich Doktoren; ein
vierter, Patrik O'Connor , ist der Bruder eines früher verur-
heilten JameS O'Connor. Die Verhafteten wohnten in einer

Apotheke, die indessen nur für 10 Sh . Medikamente enthielt .
Hinter derselben ist ein ExerzirhauS , das für 700 Mann
Raum hat. In O'Connor's Wohnung wurde eine bedeu¬
tende Anzahl frisch gegossener Kugeln gefunden . Unter den
dieser Tage inhastirten Persönlichkeiten befand sich auch der
Kasernenverwalter Flynn aus Mullingar . Die bei ihm ver¬
anstaltete Haussuchung führte zur Entdeckung vott 500 Büch-
enpistons , 100 Zündhütchen und 80 Patronen nebst mehre¬
ren Artikeln , die zu den Kammervorräthen des Regiments ge¬
hörten . Bei der unter großem Andrang des Publikums statt-
indenden vorläufigen Vernehmung Meany 's protestirte der-
elbe gegen die Maßregeln der Polizei und .stellte jede Bethei -
igung an der Fenierverschwörung entschieden in Abrede . Die

Sache wurde wegen Abwesenheit des Hauptzeugen vertagt.
Es wird neuerdings die Festnehmung eines Mannes durch die
Dubliner Polizei berichtet, der sich Walsh nennt , aber aus
Frankreich herübergekommen ist und Künstler zu sein vorgibt.
Derselbe soll eine höchst auffallende Aehnlichkeit mit Stephens
haben . In Castlebar wurden zwei Personen als Fenier ver¬
haftet. 10,000 Hinterladungsgewehrekamen mit der „Me¬
dusa" im Hafen van Kingstown . an uns wurden vorläufig,
bis sie zur Vertheilung unter die Truppen kommen, im Fort
Pigeon-House untergebracht .

London, 4. Dez . Die große Reform - Demonstra¬
tion des gestrigen Tages ist ohne die geringste Ruhestörung
vorübergegangen. Das ist die Hauptsache und muß Denjeni¬
gen, die sich an ihr betheiligt haben , eben so angenehm gewesen
sein, als den passiven Zuschauern und Ladenbesitzern, die in
manchen Quartieren für ihr Hab und Gut gezittert hatten.
Da der Zug nicht ganz anderthalbStunden lang dauerte, die
Abtheilungen 6 Mann Fronte aufmarschirtcn und die mittlere
Geschwindigkeit ihres Vorbeimarschirens zu berechnen keine
Hexerei war , so wird man nicht fehlen , wenn man die Ge-
sammtzahl auf allerhöchstens 30,000 annimmt. Doch wird
man mit der Annahme von 25,000 der Wahrheit bei weitem,
näher stehen. 25,000 Menschen, die ihren Taglohn opfern
um mitten durch Schmutz und Regen eine deutsche Meile zu
marschiren , bloß um ihr Verlangen nach politischer Vertretung
im Staate an den Tag zu legen, bieten an sich schon ein merk¬
würdiges Schauspiel dar . Wenn man überdies weiß, daß sich
diese Masse , sammt der mindestens viermal so großen, welche
den Zuschauer abgab , durchaus anständig benahm , nicht die
geringste Störung veranlaßte , Niemanden , auch ihre Gegner
im Carlton-Klubb nicht, durch eine Miene oder ein Wort be¬
leidigte , sondern nach gethaner Arbeit ruhig auseinander
ging , so wie sie gekommen war , so gewinnt die Demô
stration an moralischer Bedeutung , und ist wohl geeignet,
auch den Gegnern der Bewegung Achtung einzuflößen .

Die Reden und Resolutionen waren doch nicht mehr als
bloße Förmlichkeiten. Die Hauptsache bleibt der gute Geist,
der die Massen bewegte, der gute Wille , ihre Wünsche in ge¬
setzlich erlaubter, aber imposanter Weise an den Tag zu legen,
und die nüchterne Ruhe und Festigkeit , mit der sie dieses ihr
Vorhaben zu Ende geführt haben . Um 6 Uhr war der Park¬
grund von Beaufort-House, der Verabredung gemäß , vollstän¬
dig geräumt , aber schon um 4 Uhr war es auf den Straßen
der westlichen Quartiere , mit alleiniger Ausnahme von
Brompton allenfalls, so ruhig und still, wie an gewöhnlichen
Tagen. Dem scheußlichen Wetter mag viel zu danken ge¬
wesen sein, daß die Massen , unter denen sichtbar viel Gesindel
stak, sich so zeitig Verliesen .

Amerika .
* Neu -Bork , 24. Nov . (per City of Boston.) Man

hört, daß mehrere hervorragende Radikale in Phtladelp hia
Versammlunggehalten haben , wobei die Artikel zu einer An¬
klage gegen den PräsidentenJohnson aufgestellt wurden. Die¬
selben sollen einer Versammlung der radikalen Kongreßmit¬
glieder nach dem Zusammentretenderselben vorgelegt werden.
Hier veröffentlichte Depeschen aus Montreal behaupten,
die kanadische Regierung habe von dem brittischen Kabinet De¬
peschen erhalten, die auf die Möglichkeit eines Zwiespaltes
mit den VereinigtenStaaten anspielen und den kanadischen
Behörden die größte Wachsamkeit anempfehlen . — Aus dem
fenischen Hauptquartier in Neu - Jork ist ein letzter Auf¬
ruf für Waffen und Geld erlassen worden , um dieses Jahr
einen Schlag inJrland zu führen . — Der Dampfer „France " ,
abgesegelt von Vera - Cruz am 10 . , ist hier eingetroffen und
hat Depeschen von Kaiser Maximilian , der sich in Orizaba
befand , an Bord.

Baden .
MoSbach , 4 . Dez . Die Krcisversammlung hat die Frage,

ob aus den Mitteln des Kreisverbandes für Heilung armer Augen¬
kranken etwas geschehen solle , bejaht. Bestimmt wurde , zu diesem
Zwecke mit der Augenheilanstalt des Hrn. vr . Knapp in Heidelberg
einen Vertrag auf zwei Jahre abzuschließen , nach welchem jedoch keine

Bauschsumme bezahlt , vielmehr für jeden einzelnen Fall Vergütung
geleistet werden soll.

Albdruck , 3. Dez . (Frbgr . Ztg .) In Folge der regnerisch-

kalten Witterung löste sich den 1 . d. M. Abends an 2 Stellen der

Straß « rechts von dey Bergabhängen Gestein und Erde los , und

überschüttete, noch Gesträuch mit sich führend , die Alb- Straße. Der

von Neustadt über St . Blästen in den Abendstunden kommende Post¬

wagen wurde dadurch etwas aufgehalten, konnte aber bald seine Fahrt
hieher vollenden. Das Straßcnwart-Personal bot sofort au« den

naheliegenden Orten Ärbeiler auf , so daß schon am folgenden Morgen
jedes Fuhrwerk ungehindert pasfiren konnte und jetzt Alles wieder

gänzlich hergestellt ist .

Bermisckre Nachrichten.
— Stuttgart , 4 . Dez . Heute Nachmittag « um 3 Uhr ver¬

kündigte der k. Kassationshof, daß die Nichtigkeitsklage de « Geometers

LukaS Hörtig in dem bekannten Doppelmord -Prozeß dieses Hörtig
und der Wittwe M. Siicrlen in allen Punkten zu verwerfen sei .

— Darmstadt , 5. Dez . (Fr . I .) Seit einigen Tagen werden

auf hiesigem Artillerie-UebungSplatz Proben mit nach preußischem
Muster angefertigten gezogenen Vierpfündern (dieselbm waren,
von der großh. Regierung vor Ausbruch de« Krieges in Wittm be¬
stellt worden ; ihre Auslieferung wurde aber durch das Waffen- AuS-
suhrverbot verhindert) angestellt, welche glänzende Resultate liefern .
Bei der Laffetirung hat man, um das reichlich vorhandene Material
verwenden zu können , eine Kombination des hessischen mit dem preu¬
ßischen System angewandt .

— Mainz , 6. Dez . Di« Wahlen fanden heute nicht die rege
Betheiligung , die sich gestern , am ersten Wahltage , entwickelte . Bis
jetzt hat die demokratische Partei entschieden da « Uebergcwicht . Die
Wahlbuden sind auf polizeiliche Anordnung definitiv geschlossen worden.

— Hildesheim , 4. Dez . (N . H. Z .) Mit Ausnahme des
Dirigenten und dreier älteren Mitglieder ist die gesammte Kapelle
des ehemaligen hannover 'schen 2 . Jägerbataillons zu der neu zu for-
mirendm Musikkapelle der hiesigen Garnison übergetretm ; der letz -
tern treten außerdem noch vierzehn Musiker des früher in Einbeck
garnisonirenden hannover 'schen Bataillons bei .

— Paris , 4 . Dez . (Köln . Ztg .) Gestern begann (wie schon kurz er¬
wähnt) vor dem Asstsenhos von P oi t iers der Prozeß gegen den Kasfirer
der Bank von Frankreich, Lamirande . Derselbe hatte bekanntlich
diesem Institut die Summe von 700,000 Fr. entwendet und sich
nach Amerika geflüchtet . Zuerst in Neu- Bork verhaftet , gelang es
ihm , nach Kanada zu entkommen ; die dortigen englischen Behörden
lieferten ihn auf etwas unregelmäßige Weise aus , was bekanntlich
einigen Skandal in England erregte . Lamirande war von den Be¬

hörden in Kanada nur auf die Anklage hin , sich der Fälschung von
kaufmännischen Papieren schuldig gemacht zu haben, ausgeliefert wor¬
den. Da derselbe aber auch des Mißbrauchs des Vertrauens und
des schweren Diebstahls angeklagt ist , man es aber vergessen hat, in
dem Allslieferungsgesuche dieses ebenfalls anzufühcen, so können die

französischen Gerichte denselben nur wegen des Verbrechens der Fäl¬
schung belangen ; es sei denn, daß der Angeklagte seine Zustimmung
gibt , sich wegen aller Verbrechen , deren er angeklagt ist , zu verant¬
worten . Lamirande wollte zuerst seine Adhäsion dazu geben , aber
sein Vertheidiger Lachaud verhinderte ihn daran , und der Gerichtshof
erließ mit Zustimmung des Generaladvokaten den Beschluß , daß sich
der Angeklagte nur wegen des Verbrechens der Fälschung zu verant¬
worten habe.

* Paris , 6 . Dez . Der Prozeß Lamirande ging gestern zu
Ende . Der ungetreue Kasstrer wurde von den Geschwornenvon Poitiers
der Schriftfälschung mit Annahme von mildernden Umständen als
schuldig erkannt und zu zehnjähriger Korrektionsstrafe verurtheilt .

— Baronin Ferdinand v . Rothschild , zweite Tochter des Ba¬
rons Lionel v . Rothschild , Parlamentsmitglied für London , ist an
den Fylgen einer Entbindung plötzlich gestorben .

ss Karlsruhe , 7. Dez . Den Verehrern Hebel 's wird es von

Interesse sein zu erfahren , daß zur Zeit ein vorzüglich gelungenes
Portrait des alemannischen Dichters , vor allen sonst bekannten durch
charakteristischen Ausdruck der Gesichtszüge ausgezeichnet, im Kunst¬
vereinslokal ausgestellt ist. Dasselbe ist eine Handzeichnung des be¬
rühmten Malers Feodor Jwanowitsch und Privateigenthum
eines Pathen Hebel 's , der sich freundlich bereit finden ließ , das in
mehrfachem Betracht merkwürdige Bild dem Verein behufs der öffent¬
lichen Ausstellung auf kurze Zeit zu überlasten. Der Eindruck deS
Portrait « ist in der That frappant . Während die übrigen uns zu
Gesicht gekommenen mehr oder minder ein weiches und wenig charak¬
teristisches Gepräge tragen , treten uns hier in lebensvollem Ensemble
all die bekannten , liebgewordenen Züge entgegen, die seine geistigen
Erzeugnisse kennzeichnen : reiche, nicht von Sentimentalitätangekränkelte
Gemüthsfülle , urgesunder , in den frischesten Farben spielender Humor,
die heiterste Lebensanschauung. Ja , so muß der Sänger der aleman¬
nischen Gedichte , der Erfinder all dieser köstlichen Kalendergeschichten
auSgesehen , so gutmüthig schalkhaft muß er drein geschaut haben —

diese Ueberzeugung drängt sich Dem, der den niemals von Angesicht
geschauten Volksdichter aus seinen Werken kennen und lieben gelernt ,
unwillkürlich aO beim Anblick dieses bedeutenden Kopses , der in sei¬
nem derben , markigen Formenschnitt das Original als Kind des
Dorfes zu charakterifiren sscheint. Von Denjenigen , welche Hebel
noch zu Lebzeiten gekannt , wird die Ausstellung dieses merkwürdigen
Portrait « , dessen Rahmen auch ein eigenhändig geschriebenes Gedicht
des unvergeßlichen Sängers cingefügt ist, gewiß mit besonders lebhaf¬
tem Dank ausgenommen werden.

Nachschrift .
Wie, ». 7. Dez . (Sch. M .) Die Schlußverhandlungen

wegen des österreichisch - französischen Handels¬
vertrags sind beendigt ; die französischen Kommissäre reisen
in der nächsten Woche ab . Heute gibt Hr . v . Beust den Kom¬
missären ein Banket . Der Beginn der Wirksamkeit des
Handelsvertrags ist auf den 1 . Jan . 1867 festgesetzt .

Rom , 6 . Dez . (Sch. M .) Der Papst hat sämmtliche
französische Offiziere , die ihm durch General Montebello
vorgestellt wurden, in einer Abschiedsaudienz empfangen.
— Der Erchischof von Neapel ist in seine Diözese zurück¬
gekehrt. — Der portugiesische Gesandte ist hierange¬
kommen.

Karlsruher WitterungSbeobachtungcn .

5 . Dez. Barome¬
ter

Ther¬
mo- » iad . Himm . Mtlrrvog ,

Meter.
MargcnsTMr 27- 11 .87 " > 5,0 S .W. stark bcw. dunstig, frisch
Mittags 2 . . 11 .60" s- 8,8 » " Sonnend!., kühl
Sacht« g . . 11. 60 ' 6,5 . schw . . sternhell, frisch

6 . Dez .
MorgrnsTAHr27 ' 11 .67 " 3.0 S .W. schw . dem. dunstig, frisch
Mittag« 2 , 11,40 " 80 K K Lonnensch. kühl
Uachts 9 , „ 10,73 '" -s- 7.0 K K K sternhell, ,

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Hmn. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag 9 . Dez . 4. Quartal. 136. Abonnementsvor¬

stellung . Zum ersten Mal wiederholt : Astorga ; große ro¬
mantische Oper mit Ballet in 3 Akten von E . Pasque; Musik
von I . Abert.



Z .P .833. Nr . 8722. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Tilgung des 3 ' / - °/o Eisenbahn-
AnlehenS vom Jahr 1842 betr.

Die Ziehung der nach Maßgabe des Gesetzes vom
10. September 1842 und zufolge Ermächtigung großh.
Finanzministeriums von oben genanntem Anlehen
im Jahr 1867 zur Heimzablung kommenden Obliga¬
tionen , im Betrag von 242 .800 fl, , wird

Freitag den 14 . d. Mts .,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Ständehous dahier in Gegenwart einer großh.
Kommission öffentlich vorgenommen werden.

Karlsruhe , den 6 , Dezember 1866 .
Großh . bad. Eisenbahn - SchuldentilgungS -Kafse .

Helm .

Z P .849. Sv eben traf ein :
Neues Prachtwerk

von Alwine Schrödter .

Um Lieb' und Kunst,
Drnksprüche mit Initialen ,

gemalt von
Alwine Schrödter .

Al2 Farbendruck -Blätter in reich ver
goldeter Cambric- Mappe.

Preis 13 fl 12 kr.

A V>. Brarm 'sche Hofimtzhdlg
Z in Karlsruhe .

Z.p 847 . Tübingen . Im Verlage der H. Laupp«
schen Buchhandlung — Laupp chSiedcrk — ist so eben
erschienen :

SlerliarckL , k ok vr . t l . k!l >rliuol > der
LK« svaI1a1I « i » und lkorori88lon mit
bssouderer Lerüeksiodtigunx äer In8xsotion ,
Letasluug und Mssung der Lrust und dos
Ilnterlsibs ?n diLAuostisekeu 2veeksu . Mt
28 in den Text gedruckten volxsckuitteu .
3 S . 24 kr .

Früher erschien von demselben Verfasser :
I - clirlmcli dlcr It1n «>orrltr » iiltlio >ton

gr . 8. droolr . 4 ü . 20 kr .
Isvnlicl , krokvr II » n »N >ueI » der I ' Iisr -

u »» eoKN « 8lv des küauxsu - und Tkier -
reieks , nack dem neuesten Ltundxnnkt be¬
arbeitet . ksx .-8. brook . 6 ü .

liiililvr , krok vr ., Lbeiubold , Unncklmvl »
der spvelelleü Vliernple . eiusebliess -
liek der Lebaudluag der Vergilbungen ,
ürutsr Land . Lrsts ^ btbsilung . Logen
1—27. » ritt « rtrrrotikrris rrrngsartrsltsts
und vsroasbrts Anfluge . Vex .-8. brock .

> 4 ü .
Diese dritte , gründlich «mgearbritrte Auflage er¬

scheint in 4 Abteilungen , wovon je 2 einen Band
bilden, und wird in Jahresfrist vollständig vorliegen.

Ouenstedt , Prof . , Fr. A . , Handbuch der Pe -
trefaktenkunde . Zweite umgearbeitete
und vermehrte Auflage. Mit 185 in den
Tert eingedruckten Holzschnitten und einem
AtlaS von 86 Takeln, nebst Erklärung . Dritte
Lieferung. Bogen 41 — Schluß und Tafel 52,
53, 57 — 86. L»r .-8. kroch . Subscript .-
PreiS 4 fl. 36 kr.

Obgleich diese neue Auflage bedeute«- mehr Druck¬
bogen und Tafeln umfaßt , als vorauszusehen und an¬
gekündigt war , lasten wir den billige» Subscript .-
Preis von nur 13 fl . 48 kr. für das ganze Werk doch
noch bis Ende dieses Jahres fortbestehen . Nachher
tritt ein bedeutend höherer Ladenpreis ein .

Schaffte , Prof , vr, , A. E. Fr. , das gesellschaft¬
liche System der menschlichen Wirt¬
schaft , ein Lehr- und Handbuch der Natio¬
nalökonomie für höhere UnterrichtSanstalten
und Gebildete jeden Standes . Zweite , durch¬
aus nen bearbeitete und bedeutend ver¬
mehrte Auflage, groß 8 . brach . 4 fl. 36 kr.

Z .p .838 . Baden - Baden .

Lehrlingsgefuch .
In einer Eisenhandlung sucht man einen Lehrling ;

man sieht darauf , daß er eine gute Erziehung genossen
und von braven Eltern stammt.

Darauf Reflektircnde mögen sich unter der Adresse
V . lll . p « 8tv rv8t « i»to » » eleu an mich wenden.

Z .p .842 . Ossenburg . Einen geübten

Schriftlithographen
sucht sofort zu engagiren die lity . Anstalt von F . M .
Vifeld in Ossenburg._

Z p 832 . Eine Hauslehrer - od .
Vlhkf Ukn/ . Elemeutarlehrerstelle an einem
Institut wird im Frühjahr 186 ? gesucht
von einem Lehrer , der 1843 geb . , in einer protestanti¬
schen Stadt Mitteldeutschlands Bürgerschule , Gym¬
nasium und Seminar besucht , zwei Jahre als Bürger -
fchullehrer sungirt , ein kalb Jahr in England sich mit
dem Studium der englischen Sprache beschäftigt hat,
im Französischen und Pianosortespiel unterrichten
kann , und mit guten Zeugnissen versehen ist . Adr . sr ,
an Lehrer H . Eichelroth, Mittweida (Sachsen ) .

Affoeiv - od . Comman -
ditar -Gefuch .

Für ein solides und rentables Exportgeschäft farbig
gewobener Baumwollwaaren wird ein tüchtiger, ar -
beitS - und geldtähiger Associe mit einer Einlage von
mindestens 50,000 Fr . gesucht , welchem bei tüchtigen
Leistungen ein eben so angenehmer als lukrativer Wir¬
kungskreis könnte zugesichert werden. Gefällige sian -
kirte Offerten unter Chiffre I . 0 . 457 befördern die
Herren Haaseusteiu L Vogler zu Basel . Z . p.845.

Anzeige . Z .P .736 . Ein junger Kaus-
^ mann , kautionsfähig , der in

Basel wohnt , wünscht einige gangbare Artikel, vor¬
zugsweise Weizen, Mebl, gesottene Butter , Zünd¬
hölzer , französische und Elsäßer Weine provisionsweise
zu vertreten . Gefällige sranknte Offerten unter
Chiffre 1 . 6 . 452 befördern die HH . Haaseusteiu L
Vogler zu Basel .

1. Hink . u . ffvpp . ledrt k . L . Scdlössing , vir . der Handelsakademie
für »Ile OesrdLkte in 20 kectioneo . ln sterlio , dedem , odve Vorkenntnisse u . a . Hilfsmittel ,

r Sedvi »- « . Geliavilsvilreldvil , durck seinen allseitig anerkannten drieflicden
deutscb , engl ., »Ile 2ierscdriften (8 keet .) . vnterricüt , grüudlicd , leicdt , allgemein verstSnd -

z . 4 . LliiUl . und Ltraau . 8pr » vkv lieb . Vas Lonorar kür die kScder 1 . 2 . je 5 ' /, ü - (rn -
(je 50 keclioneo ) sammen nnr 9 ü .) , kür 3. 4 . je 7 ü . ( rus . 12 ' / , ü .) ist

gsnr oder rnr Lälkte (such Lriekmarken ) an den Onterreickneten franco ru senden , vie Lxpedition
der krieie erfolgt sock franco per Post . ( Verlag von 'kd . Krieden in llerlin .) 2 .P .848,

2n derieden durcd die t ?» LU»»aa »»»*» «rlhs in

Der Vorstand
-es ba-ifthen Vereins zur bessern Bekanntwerdung

des Schwarzwaldes etc.
Donnerstag den 13 . d. Dt . , Vormittags 16 Uhr ,

findet in der Sqwarzwaldhalle im Gasthof zum Pfa » in Freiburg die statutengemäße Generalversammlung
statt, zu deren Theilnahme wir die Mitglieder und Freunde des Vereins hiemit eiuladen.

Gustav « . RrhfuS.
M. Drescher . _ _ _ G. H . Sommer .

Z .p .655. Karlsruhe .

Nähmaschinen , ?
amerikanische und deutsche , erstere durch Leistungsfähigkeit Ex
und Dauerhaftigkeit seit mehreren Jahren von mir erprobtes
und geführt , empfiehlt aufs Neue y :

L. Spies,
Friedrichsplatz Nr 8 . Z

Ebendaselbst Waschmaschinen utid Waschringer . '

L -s
s «
- Z
s « .

Zp -
748

genehmigt durch königl . Dekret vom ll . März 1866 von 7,500,000 Franken , cingetheilt in

736,666 Obligationen von Frs . 16 jede,
und rückzahlbarmit

1 « ,366,666 Franken ,
vermittelst vierteljähriger Verlooiungen und Prämien von Frs . 100,000 — 50,000 — 30,000
10,000 - 1000 — 500 - 100 - 50 und Frs . 20 .

Die erste Ziehung findet statt am 16 . Dezember 1866.
Die Unterzeichneten , allein tür Deutschland mit dem Verkauf besagterAnlchensloosevon den Unternehmern

beaustragt , erlassen das LooS — nebst Plan — zu dem SubscriptionSpreise von
Frs . 10 - - ff . 4 . 40 kr . oder Thlr . 2. 20 Sgr .

Bei RbnabmS von 25 Stück wird eiuLoos gratis und bei Abnahme v°n100Stück5 Loosegratis gegeben .
F . E . Fuld St Co . , Dank - u . WechselgkschSst in Frankfurt a. M .

, Z.p.dt-3. Karlsruhe .

Kirchenkerzen ,

sowie gemalte, weiße , gelbe u . farbige Wachsfföcke
in allen Größen und von ausgezeichnet guter Qualität
verkauft billigst >

6 » Kr « 8 ei eil ÄetaN
ConraÄin Haages

Großh. Hoflieferant.

I Eisenbahn - und Telegraphen-Station H
U Heidelsheim . K
D Frische Reps -, K
LMohn - u Leinkuchen !
Isind fortwährend in großen und kleinen I
kParthien zu haben bei M

Z . F . Schäfer . HZ .P .566

»Z.p .7^9. Mannheim .

Bekanntniachung.
Die Bildhauerarbeit am Rathhause
dahier betr.

Bezugnehmend aus unser Ausschreibenvom 3 . d . M .
bring «,i wir hiemit zur öffentlichen Kenntniß , daß die
dort gegeben Frist ( 15. Dezember d . I .) bis zum 15.
Februar k. I . erstreckt worden ist.

Mannheim , den 28. November 1866.
Großh . Bürgermeisteramt .

Achenbach .
C. Meyer .

Z . P .830 . Karlsruhe . (Bekanntmachung . )
Durch N' thcil vom Heutigen wurde die Ehefrau des
Joseph Barth , Anna Maria , geb . Eckert , von
Bruchsal, für berechtigt erklärt , ihr Beimögen von
demjenigen ihres genannten Ehemannes abzusondern.
Dies wird anmit zur Kenntniß der Gläubiger be¬
kannt gemacht.

Karlsruhe , den 29 . November 1866.
Großh . Kreis - und Hofgericht, ll . Zivilkammer.

Reiner .
A . Exter .

Z . o . 397 . Nr . 22,662 . Walhshut . ( Be¬
kanntmachung .) Franz Pius Kramer von

Löhningen wurde durch Erkenntniß vom 14. Septem¬
ber d . I im Siune des L .R .S . 489 entmündigt und
Joses Albrecht von Endenneltingen als besten Vor¬
mund bestellt .

-Du « wird hiermit zur öfstntlichen Kenntniß ge¬
bracht.

Waldshut , den 30. November 1866.
Großh . bad. AmtgMicht .

Haur : V
Z .o.413 . Nr . 15,558 . Radolfzell . ( Mund -

todterklirung . ) Mathias GnSdinger von
Bankholze» wurde wegen Verschwendung im 1 . Grad «
mundtodt erklärt und Ignaz Brecht von da zu sei¬
nem Beistand ernannt .

Radolfzell, den 30. November 1866.
. Großh . bad. Amtsgericht.

Heiß .
Z .o.443. Nr . 28,645 . Pforzheim . ( Mund -

todtmachung .) Der ledige Zk«; rr Drollinger
von Tiesenbrvnn wurde weg«- ^Verschwendung im
ersten Grade mundtodt gemacht , und ihm Johann
Drollinger , Bij °utier> on da , als Beistand gesetzt,odue dessen Mitwirkung er keines der im L.R .S . 513
vorgesehenen Rechtsgeschäfte giltig eingehen kann.

Pforzheim , den 5. Dezember 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch e m b e r.
Z .P .834 . Nr. 377. Mosbach . ( Aufforde¬

rung und Fahndung .) Christof Wagenbach ,
ledig , von KälbertShausen , 26 Jahre alt , ist de « in
verbrecherischer Verbindung mit dem ledigen Philipp
Elsäßer von da verübten, durch Ernsteigen erschwer¬
ten Diebstahls von beiläufig 5 Sestern Acpfel , im
Werth von 3 fl . , zum Nachtheil des Philipp Krebs
von da beschuldigt , und hat sich der Untersuchung
durch die Flucht entzogen. Derselbe wird ausgeforderr,

innerhalb 14 Tagen
sich dahier zu stellen , indem sonst nach dem Ergebniß
der Untersuchung das Erkenntniß würde gefällt wer¬
den . Zugleich ersuche ich die Polizeibehörden , auf
Christof Wagendach zu fahnden und im Belre-
tungsfall ihn gefänglich hierher abzuliefern.

MoSbach, den 5 . Dezember 1866.
Der Untersuchungßrichier am großh. Kreisgericht

MoSbach :
W . Kapferer .

Z . v.445 . Nr . 6597 . Eberbach . (Diebstahl
und Fahndung . ) Am 29. v . M . wurde auf dem
hiesigen Jahrmarkt ein Rest dunkelblauesTuch, 11 El¬
ten , mit gelber Leiste und einem kleinen Loch , und im
Werth von 1 fl. 56 kr. per Elle, entwendet.

Wir bitten um Fahndung .
Eberbach , den 5 . Dezember 1866.

Großh . bad. Amtsgericht:
Hauser .

Z . o .390 . Nr . 8136 . Oberkirch . ( Auffvr .
derung . )

Die Konskription pro 1S67 betr.Bei der heutigen dahier stattgehabten RekrutenauS .
Hebung find die Pflichtigen :

1 ) Wilhelm Beinert von Stadelhosen , LooS -Nr .
12 ;

2 ) Hermann Börsigvon Peterstbal , LooS - Nr . 32 ;3) Ludwig Adolf Huber von Oppenar -7 Loos- Nr .
110 ;

4) Jvsei Hu der von Opvmau , LooS- Nr . 129 ;
5 ) Josef Palmer von Zusenhofen, Loo« >Nr . 130 ;
6) Ludwig Huber von Ibach , LovS- Nr . 148 ;
7) Adolf Knall von Oppenau , LooS- Nr. 149 ;
8) Emil Bruch ert von Oppenau , LooS - Nr . 180,

unentschuldigt auSgeblieben.
Dieselben werden hiermit aufgefordert,

binnen 4 Wochen
sich dahier zu stellen , widrigenfalls nach Ablauf dieser
Frist die Einleitung des gerichtlichen Strafverfahren «
wegen Refraktion würde beantragt werden.

Zugleich wird deren Vermögen mit Beschlag belegt.
Oberkirch , den 28 . November 1866.

Großh. bad. Bezirksamt.
Metzger .

Z .p.537 . Wien .

Für Raucher
und Diejenigen , die Rauchern ein

Präsent machen wollen :
Wiener

Aechte Meerschaum - Cigarrenspi¬
tzen s 15 . 20 , 25 Sgr. , 1 , l '/e , 2. 3, 4, 5,
7—20 Thlr .

Aechte Mrerschamu - Ligarreupfeife« mit Silber
beschlagen , s 3 , 4 , 5, 6—15 Thlr.

Alle Ärtckei liefere mit Namen oder Monogramm .
Für Turu- , Schützen - , Gesang- und audere Ver¬

eine gleichmäßige Cigarrenspitzen mit den VercinS -
zeichen.

Gegen Einsendung des Betrag « in Briefmarken
oder Kassenanweisungen , da die österreichische Post
keine Postnachnahme nach dem Auslande gewährt .

PH Fromm,
Fabriksniederlage Galvaqnihof .

Z 'p -M. Offenburg ( Baden) .

Wasserliierkverkauf.
In einer der reitendstenund sehr frequenten Gegenden

in der Nähe der Eisenbahn (Bodens ) ist ein Wasser¬
werk mit Oelmühle, Wohn- und O - konomicgebäuden,
Acker , Wiesen , Garten , überhaupt zu jedem Geschäft
geeignet , unter den vorthcilhaflesten Bedingungen zu
verkaufen durch daS

öffentliche Geschästs-Bureau
H. Berger .

Z .p .756 . Ein Falbe, Wallach, 6 Jahre
alt , Ungar , gut geritten , ein- und zwei -

spännig eingefahren, und eine FuchSstyte, 7 Jahre alt ,
tbensalls gut eingefahren, sind zu verkaufen. Nähere«
bei der Erpedilivn dieses Blattes .
,, Z.V.817 . Kehl .

Militärpferd -Bersteige-
rung .

Am Montag den 10 . d. M . , Vormittags 11
Uhr. wird auf dem RathhauSplatz in Stadt Kehl ein
seither verstelltes Militärpferd (braun , Stuie , 5jährig )
gegen Baarzahlung versteigert.

Die großh. Garnisons - Kommandantschaft .

Frankfurt , 6. Dez. 1866 . TtaatSpapiere .

Preuß . 5°/ , Obl . b. Rothsch . Luxbrg. 4°/odo . L105kr . b. E. 79-/. G .
4 '/, °/° do. 93" , G . Oesterr. 5»/ , Met . i. S . b . R. - -
4°/« do . — — 5°/g do. 1852 i. Lst . 63-/ , P .
3' /, °/o Staatssch . - - 5°/, do. 1859 . . 58-7° P .

Franks. 3 ' /,o/n Obligation . SO -/, bez . 5°/ , do. 1864 . .
3»/„ dto . - — 5"/»Mct . i. SIb . b . B. 61 P .

Nassau 4 '/, °/«Obl .b .Rothsch . 94-/, P . 5»/nNat .-Anl. 1854 50 G.
87- . P . 5"/g Met . -Obligal . - ^

3 '/, «/o do . 82' /, P . 5<7» do . 1852C . b.R. 45 ' , G
Krheff. 4°/oObl .Rthlr . LI05 92-/. P . 4V, °/oMet .-Obliaat . 38/,P .

Bayern 5"/„ Obligationen 99 ' , G . Rußld . 5"/gObl . inL . tzfl.12 — —
E 4' /, °/o Ijährig 95 P . Finnld . 4 '/,o/oOb . i. R . K10d - —

4' /2°/o V-lährig 95' , . P . 4V-0/aPfdd.i.R.S105 - -
4°/o Ijährig - - Span . 3°/o int. Schuld — —
4"/o Vaiäbrig 90" . P . 2 '/, °/o Schuld _ —
4"/n Ablös .-R . 90- ° lr. Belgien 4V? /oO . i.Fr . ü28kr. 9SV, G

Wribg . 4V,"/o Obl . b. Roths. 94 ' . P . Italien 5"/o Lonib . i. S . b . R. 80V, G .
4°/, do. — — 5»/ , Venet. C. b. R .V, -
3' /, «/v do. - -- Schwd. 4' /7Vo Obligatisn . 83' /, P

Badm 4'/ -°/o Obligation . 92V. P . 4V,-,w do. i. L . K12fl.
E 4«/» do. 83 ' , P . 4V-0/oPsbf .iMdt105 837 - P

ä V . Vtz ds. V. 1842 82-/ . P . Schwz. 4*/, "/nE ^ ) . ÜHr.L28i97 ^, G.
G.Heff . 4"/ , Obligation . 92V , G . 4- /, °/o Bern.Std . -O . 92 , b .G

Oldnb .
Brschw .
Luibrg .

3 '/, " ,'. do.
40/, Obligation .
3' /,o/vOb . b .R . ü105
4°/„ O .Fr . k28kr.b. S .

- - N.-Äm.

4»/v do. -
5-7jj Gf . St .-OLrL8l - -
6V,,Sr . i. D. r . i »81 767 » P .
6»/, d» . r . 18.-;2 !75 ' ,bcz .

Diverse Aktien , Eisenbahn - Aktien und Prioritäten .
3"/o Frankfurter Bank
30/0 Oestcrr. Bank-Aktien
5°/g „ Cred. A. i . O . W
5»/o Pfdbr . d . österr . Crcd .-A.
30/0 Bayer. Bank L fl. 500
40/,Pfandbr . d . bayr. Hyp.-B .
4o/o Bannst . B .-A. k fl. 250
4«/o Weimar . Bank-Aktien
4°/v Mrtteld . Cr .-A. ü 100 Th.
4"/o Luremb. Bank-Aktien
Rhein -Nahe-Bahn Thlr . 200
Taunusbahn -Aktien k fl. 250
3VrV<,Frankf .-Han . -Eisnb.-A. "
4 ' ,W, „^rankfHan,Prior . -O.
4"/g Pfandbr . d . Frkf. Hyp.-Bk .
5"/gOesterr.Staats - Eisenb.- A.
5"/« Elisab.B . fl. 200 pr .St .V,
5!>/oBLHm .-Westb . -Akt. fl. 200
40/g Ldwh .-Bexb . Eisenbahn
40/g Neustadt-Dürkhcimer
4>/, <Vo Pf . Marbahn b. Roths.
4 °/, "/u Bayer . Ostbahn-Akticn

337 P .
108 ° ,P

152'/, P .
88 bez. G
405' /, P .
116-/, P .

4"/o Heff- Ludwigsbahn
30/, Oester.St .- Eisenb .-Prior .
3"/uOestr.Süd .St .u .Lom.E .B.
3«/oLiv. E.D . LD . Fr . k28kr .
5"/, ToSc .Centr.-Eisnb. Prior .
4 '/, °/° Rhcin-Naheb. Pr .-Ob.
3°/t,Deutsch .Phönir20 >7„ .
Frkft. Rückvers .-A. 10o/a ,
40/vFrkf .ProvidmtLO "/ , .
Frkf.Hypothekcnbk. 25°/o ,
50/0 Elisabethbahn-Prior . «/ ,
5"/ , do. neueste Emifs. ,
5°/„ Böh.W. -B .P .i.S .b.R. ,
5"/gGaliz.CarlLdwb.-PrD . ,
5°/, Schweiz.E.P . b.R . L 28kr.
4' /r "/o Heff. LudwigSb .-Prior .
5°/o Ocstr.LW^ .Pr .-O .i.Silb .

» » 2 .
4'/, °/ , Ludwh .-Ber

'
b.Pr

'
-Obl .

40/0 »
4°/, Südd

'
Bnk.-A. 40°/»Einz.

4 '
. ,»/oBayerDstb . 50°/, .

132 P .
!47 - ,P .
!43- . P .
!32 P .
52 P .

68' /, G
64 -/ . P .

77 -
, . P ?

95 P .

65 P .
98 bez . G .
88 '/° G .

115' /, G.

3 '/, »/ , Preuß .Pr .-A.
Kurh .40Thlr .L.b.R.
Nass. 25-fi.-L. b. R .
4"/ , Bayr .Präm . - A .
Bad . 35-fl.-Loose
Gr . Heff. 50fl.L. b.R.

, 25ff. , ,
Ansb.-Gunzenh. L.

"

Oest .250fl.bM .1839
, S50fl. . 1854
, 100fl.PrL1858
, 500fl.v.1860°/ ,
. 100fl.v.1864

Schweb . Rthlr . 10 L.
Lard . 36 -Fr .-L. K. R.
Mgil. 45- Fr .-L. b. R .
17,Lütt .Pr .O . b . G.
1" /,Bvrdeaux1iDFr .

35 ' /, P .
95- , bG.
517,G .
145 bez.
39 '/. P .

lOZbez.
57 P .
119 de,.
62 ' /, bez.
66 bez.
S7 , P .

29 P .

Wechsel -Kurse .
Amsterdam r.S .
Antwerpen
Augsburg
Berlin

-

Lremcn
Srüfsel
töln
Hamburg

-

ieipzrg
eaichen
Railawr

Paris
. 60 ü 90 T.'Nnr k.S .

DiSconto .

100-/, G .
94-/^ G .
100 B.
105' /, B .
97' , B .
94- , G .
105 ' ,B .
88 -/, G .
ti )5 B .
119 B .

100 B.
94 '/, bez

91' /. G.
3 ' /,«/,G .

Gold and Silber .
Prmß .Easssch. fl. 1 44" , 45 '/,
Preuß .Frd'or.
Pistolen .

. doppelte »
Holl.fl.10St . .
Rand -Ducat . ,
20-Franlcnst . ,
Engl. Sovcr . ,
Ruff. Jmper . .
Goldpr . Zpfd. .
Me österr .20r . ,
Rand-20r .

9 57- 53
9 42 44
9 43 45
9 48 -50
5 34 -36
9 25" , 26' /,

1148 -52
9 43 45

oll. in Gold , 2 26-27

Druck « Nb Vsrlag der G vr - un ' schm Hosbuchdruckrrei. (Mit «iper Beilage.)
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